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spetws Hasenklein, seines Zeichens Damen- und 

Herrenschneider in Krebsbüttel im Bezirk 

Waldenthal, kommt zu Besuch in die Hauptstadt, 

wo sein Töchterchen in den großen und berühm- 

ten Waldenthaler Autowerken Sekretärin ist. Aller- 

dings, wenn er geahnt hätte, was dieser Besuch 

für schwerwiegende Folgen haben würde... . 
Als Hasenklein noch am Abend seiner An- 

kunft, in der Absicht, in aller Ruhe ein Glas Bier 

zu sich zu nehmen, zufällig in eine politische 

Wahlversammlung gerät, ereignet sich ein Miß- 

verständnis, dessen Auswirkungen lawinenartig 

anschwellen und ihn, den gemütlichen alten Herrn, 

wie in einem Strudel mit fortreißen. Eine unschul- 

ige Fliege, die in dem ihm servierten, allerdings 

reichlich abgestandenen Glas Bier schwimmt, ist 

die Ursache für seine in diesem Augenblick begin- 

nende große Karriere. Sie veranlaßt den sonst nur 

schwer aus der Ruhe zu bringenden Vater Hasen- 

klein zu dem zwar etwas unparlamentarischen, 

aber markigen Ausruf: „Verdammte Sauwirtschaft! 

Hier muß Remedur ge- 

schaffen werden!“ In der 

Hitze der Versammlung 

wird der Ausruf als ein 

Zuruf zu der Anklagerede 

eines Abgeordneten auf- 

gefaßt. Da er allen Ver- 

sammelten aus der Seele 

gesprochen zu sein scheint, 

wird Hasenklein, ehe er 

sich's recht versieht, von 

kräftigen Männern auf die 

Schultern gehoben und im 

Triumph durch 

den Saal ge- 
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tragen, Seine Eintragung in die Partei, 
seine Eintragung in die Abgeordneten- 
liste, seine Wahl zum Abgeordneten des _ 
Landtags und schließlich sogar 7 
Landtagspräsidenten sind die natürlich. .4” 
schnell erzählten, aber schwer zu ertra- 
genden Folgen dieser ersten „politischen 
Tat“ Titus Hasenkleins. Auf dieser Stufenleiter, die Hasenklein 
in kurzer Zeit erklimmt, entwickelt er sich also.vom bescheidenen 
'Schneidermeister aus Krebsbüttel zum Präsidenten Hasenklein. ° 
Allerdings, um der Wahrheit die Ehre zu geben, so ganz allein 
.dem. politischen Genie Hasenkleins ist diese Karriere nicht zu 
verdanken. Ein klein bißchen hat Greif, Pressechef der Walden- 
thaler Autowerke und Sekretär der Hasenkleinschen Partei, der 
‚beste Freund des berlihmten Autorennfahrers Alex von Schendell, e 
nachhelfen müssen, Dieser Alex von Schendell liebt nämlich 
Hasenkleins Tochter Trude und wird von ihr wieder geliebt. 
Da aber Frau Geheimrat von Schendell nicht eine ge- 
wöhnliche Schneidermeisterstochter zur Schwiegertochter ° 
haben will, kommt es Greif, der die beiden Lieben 
zusammenbringen wi” 
sehr gelegen, daß .. . 
Hasenklein zu "dem so 


« u Murr, und des Führers der 
wre Freiherrn Benno von 


le in N Doch auch der 
i kann einmal die rg ver- 


nd der Präsident seine eigene 
er mit dem reichen General- 


anderen Rat weiß, als unter dem Hohngeläch- 
ter der Abgeordneten fluchtartig das Haus zu 
verlassen. — Erst in Krebsbüttel, am Schnei- 
dertisch, bei Muttern zu Hause, kommt er 
wieder zur Besinnung. Was hat er in der 


kurzen Zeit seiner Abwesenheit alles durchge- 
macht! Und dieser ganze Lärm — um nichts! 
Jetzt sitzt er wieder wie früher, vor seiner 
„glorreichen Laufbahn“, an der Elle und fühlt 

sich dabei sehr wohl, viel wohler als in 


dem prunkvollen Präsidentenzimmer. Ein bleibendes 
„Resultat aber hat Hasenkleins Ausflug in die Oef- 
fentlichkeit doch gehabt. Alex bekommt nämlich 
doch seine Trude. Nicht, weil sie die Tochter eines 
Präsidenten geworden ist, sondern weil sie vor dem 
versammelten Landtage nach Hasenkleins unsterb- 

licher Blamage sich so mutig für ihn eingesetzt 
und mit ihrem Appell an die Menschlichkeit der 
Abgeordneten bewiesen hat, daß sie das Herz auf 
dem rechten Fleck trägt, ist Geheimrat von Schen- 
dell jetzt mit Trude als Schwiegertochter einver- 
standen. 
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